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iDer XX. Abschnitt.

Von d er R epublikj Pölen.
Wach bet Maytrischen Karte durch HomanniGe Erben 175«

oder der Karte von Johann Baptista HoMantz, welche
letztere müyt Omer hat.)

c; W-Tnri) U j. "I 7 tj

fJSte Grenzen dieses Reichs sind geM Norden Preusi
'XJ sin, Liestand und.Rußland, qeM Hsten Äußl^O
Lvd die kleme Tamrey, gegen Süden drei M.oldau,.Sie¬
benbürgen und Hungarn, gegen westen aber Schlesien,
Brandenburg und Pomnmn.

. Polen liegt «och nach yescheh«rer Therlung \iic chtnalS
zwischen den 33 und s2 Grad der L-a'ngo, und twch
zwischen den 4P und s 7 Grad der'Breite Mrland Mit-
genommen.

Die größte Ausdehnung von Süden gegen Norden
ist also noch 150 Meilen wie ehmals, von Westen gegen
Osten aber nnnmt es nur von 5, 15, 6ü bis 140 Mei¬
len zu, und von da wiederum bis zu' ioo, 60 nnd
)o Merlen ab.

Änmerk. Die iährsscheU Einkünfte, so Polen verehren
waren/ wn dem Antherle Qe&amp;gt;trerchs 3 Miltione« 826774
"polnische Gulden.

r.) Vom Antheile Rußlands mit 791422 Guldem
Vom Antheil Preussens eine Million Und 11755;

Gutdca, indessen muß hier nicht vergessen werden, baß
Preussen gegen die andern Provinzen Polens nur wenig
zum Schatz der Krone bchgettasey und jetzo weit besser „

v Mutzet werden wird. ^

Diese wettlauftige Republik enthält das Königreich
Polen von r Hauptstaaten Uebst den Großherzogthum $V
Eauen, und besteht also aus z Hauptstaaten, welche sind: -

A&amp;gt;


